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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch .

Römisch « Deutsche » Reich .
Zried -nsnachrichten .

Laut eingegaogven sichern Bri ftn aus Mannheim
und Frankmrl soll . » französische Abgesandten mit
Vollmachten von dem Comike dcS öffentlichen Wohls

zu Paris versehen , erklärt haben . Frankreich ley be¬

reitwillig , unter folgenden Hauplbebmgungen , vorläufig
Frieden anzudiet -n, : l ) Frankreich erbtttcl sich , die
Oestcrreichuchcn Niederlande zurückzugeben , iedvch nicht
an Oesterreich sondern an einen mindermächtigen Deut¬

schen ReichSsürsten, gleichviel , weicher cs sey , 2) Alle
von den französischn Armeen , auf der Westseite dcS
Rv '-ws gemachte Eroberungen , gibt Frankreich an ihre
vorigen Besitzer wieder zurück, so , daß also Churpfalz ,
Z verdrücken Mainz Trier , Cölr. , Wirlemdecg , Baden ,
u s. w. ihre vcrlohrnen Länder wieder erhalt n. z)DieFlüsse
Cchelde und Rhe n sollen frey scvn die Rhemfarlh m,
sondcrheit nicht mehr nur drückendrnZöllen . wie bisher,er .
schwerl werden , wodurch auch dre dcuische Handlung
gewönne . 4) Die franiöstichrn Imein , die Frankreich
im iyigen Krieg verlohn » , sollen zurückiegeben
werden u. s w. In der National - Konvention zu
Pan « wurde aber vis tzk noch nichts besiimimes vom
Fr « den gesprochen, mehrmaien kamen aber doch Aeus-
se unqen vor welche mit votge» Artikeln s hr überein»
stimmen und von allen Anwesenden mit Beifall auf .
genommen wurden .

Wesel vom 5 Nov . Vorgestern und heule
waren die Frantvsen wieder jenseits Büderich ,
wurocn aber »urück .jeichlagen. — General Clatikait
kam heute h -er an . Man hört Tag und Nacht
« ine starke Kanonade von N >mw gen her ; man sucdk
m -i aller Gewalt d ?e feindliche Arbeiten an der Waal
zu zerstören , um H lla d m reiten.

Müllhklm , vom 7 Noo . Itz ! wird es nach und
nach um Kölln wieder lebendiger, und man sieht Leu«

Badischem gnädigstem Privilegs .

te ausser der Stadt fvazieren gehe » . Eben so nimmt
man auch wahr , r §ß wieder Landleute nach der Stadt

gehen u , d dorthin Sachen zum Verkauf bringen . Die
armen Lanblcme sind aber dabe, sehr übel daran , in»
dem sie ihre Waare für Assanaleo herqeven müssen .
Den vonKökln und andern Orten Geächteten wurde die

Zeit ; ir Rückkehr durch eine neue Verordnung noch
auf sechs Wochen verlängert . Dieses hat itzt die

Folge , daß immer mehrere Ausgewanderte zurückkeh .
ren . So find zum Beispiel blos heute über 200
Permnen wieder HMüber qesah .en . Baron v. pupsch
soll durch die französische Volksrepräienlanten von aller
Ei quarlierung dcfrcyc worden siyn . — Der Fürst -Bi »

schoss non Korvey starb den 2Z. v. M . an einem
Schiagfiuß .

Thal Ehrenbreitftein , vom y Nsv . Genera !
Moreau wurde von Koblenz plötzlich nach Paris
berufen , welches selbst lranzöfi che Osficiere als rin
böses Proa ostikon für ihn anfthcn . Der itzige Kom .
Mandant , welcher m dem Freiherrlich von Ciodtichen
Haus wohnt , wird als ein sehr leutseliger Mann ge¬
rühmt . — Künftige Woche werden die Schulen im
kodlenzer Gymnasium wieder ihren Anfang nehmen ,
zu weichem Ende daS Gymnasialgebäude , worin »
vorher das Kauer ! . Luarekh war , wieder gereinigt -
wird . — Die U verfahr ! vor hier nach Koblenz wird
nur noch auf ig Tage verstauet werben vnd bis da«
hin wird eine eige»vs dazu ni>derae>etzte Kommission ,
die aus einigen Cwil - und M >b airperloncn best hen
wird , die Ursachen und üb ' -wn Umstände derjenigen
untersuchen , die überfahr n wollen . Diese Maaßreqel
soll durch einige u belgest -mte veranlrßt worden «eyn ,
die verfchiedn mme gefährlich Br efe und Nachrichten
heimlich herüderqefti haben zollen . Selbst den ge »
wör n ichk » hlesi .rn Eck .ssrn bleibt es hivsnhro unter »
sagt , überzufayrrn und mehtkre Kroate » sind «igevdS
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kam beordert , Depeschm und andre Personen über;»,
fahren .

Mainz , Tagzettel vsm y . bis zum n . Nov .
Vom 9 . Der Feind unternahm nichts gegen unsre

Vorposten , um so mehr schien, er mit Versicherung
seiner eignen Stellung oder Vorbereitung zu einem
künftigen Unternehmen , beschäftigt zu ftyn und zwar
vorzüglich von der Seite unsers Unken Flügels ; die
Meldungen des Observator « sowohl a !s der Vorposten
Ammen darinn überein , baß er in Bearbeitung sicher
zwischen Marienborn und Wttftnau angelegten Stt -an .
M unermüdet fortfahre , woson die nächst dem heil .
Kreuz ehestens vollendet ftyn wird ; bereits war er heutemit dem Geschütz in Bewegung und suchte unsre Auf¬
merksamkeit durch hin und verführen desselben zu läu .
scheu , doch ließ er Nachmittags 5 Kanonen links von
dem Chaussechaus in der Richtung gegen unsre neue
äußerste Arbeit abgeprotzler stehen . Nach Aussage der
Deserteurs soll der Fern » noch kein schweres Geschütz
hier haben , der Arkillericparque aber zu Kreuznach
ftyn , wovon gestern 14 Munilionskarrcn und 2 Feld «
haubizen angekommen und hinter dem Oberolmcr Wald
aufgcfahrcn ftyn sollen . Bei dem gestrigen Vorposten,
gerecht bei Zahlbach hatte das sirvische Freikorps z
Tsdte , 27 Blessirle und 5 Vermißte ; Herr Odrist von
Brechern erhielt eine kleine Gewchrkonlusion am rech,
tcn Knie , Herr Major von Simics verlohr durch eine
Haubitzqranade sein Pferd . Den io . Der Vormittag
lwf aller Orten ruhig ab. Nachmittags um z Uhr
warf der Feind die Vorposten der Wallachen von Bre »
tzenheim dis Zahlbach zurück , besetzte den Ort Bretzen«
heim und schob seine Pikeler dis an die Mühle her,
wärts auf dem Weg nach Zahlbach vor , welche er
auch gegen alle wiederholte VMuche des Herrn Obrist ,
lttutiianc von Stonvjics mit Uedermacht soutemrle ;
man verschob also unsrer Seils die Wicdereroderung
von Brltzcuheim und der vorgchabten VocvsstemChaine
bis den folgenden Morgen . Um jedoch bem Feind das
weitere Vordringen des Nachts zu wehren , besetzte der
kurmainzijche Herr Odrist von Fader , welcher eben den
Tag hatte , die Zahidacher Schanze mir einer Kom¬
pagnie von der Reserve , damit er die im Dorf sie«

chendc Dimsion der Wallachen ihre ausgestellte Posten
um so leichter unterstützen könne . Den l l . Um Bre >
tzonheim abermals vom Femd zu reimgen , ward das
livische Bakaillon und eme Eskadron Waidcck der
Division der Wallachen zugegeben. Herr Odrist von
Brechern , welcher das Kommando über alle hierortige
Vork - upven sühn , hatte zur Elodrrung des Dorfs vom
Herrn Gouverneur den Auftrag erhalten ; die Dsipost«
non war ihm ganz überlassen , welche er » achi' chender.
maßen traf : Eine Division Servier und eme d »r Wal .
lachen , erste« unter Kommando des Herrn Haupt .

manns von RadivojovicS , letztere unter dem Herr « reOVristiieuinaat Stajsoich , welcher eigentlich beide zu haübersehen hatte , wurden rechrs von Zahlbach und Pdem Weg nach Bretzenheim gestellt , die r andre Di , ftvisions der Srcvier , unter Kommando des HauprmannsJooichich , welcher wegen Erkrankung des Majors das « Iganze Bataillon kommandirtc , sormirten sich links von Dbenanntem Weg . Herr Obrist von Brechern machte ftdaun von beiden Seiten vordetaschirtk Ablhei '.ungen , r >ließ zugleich in langsamen Schritten mit der sorgsam« glsten Aufmerksamkeit auf ihre Flanke verrücken und daS b
Ganze folgte in Ordnung geschlossen nach. D -r Fand Lward bald aagetroff . n und dir geräumte stark besitzt « dMühle hecwärls Bretzenheim schien Anstrengung zu nfordern , doch die mit dieser Knegsart wohlbekannte » vServier würben derselben bald Muster ; mach ein auf nunsrer rechrxn Flanke an der Kapelle stehender starker s,feindlicher Posten , warb nach einigem Widerstand von deinem gemischten Drlaschement der Servier und Wal . ?lachen mit Gewalt zurückgcdrückl ; das Dorf selbst Zmachte uns weniger zu schaffen , nur in dem Kwch . u
thurm hielt sich der Feind einige Zeit , bis er endlich d
seine Leute aus den übrigen Hausern verdrängt sah ; n
dergestallen waren wir also in wrmgrr als cinerSkunbe h
Zeit wieder Meister des OrtS und hatten unsre Absicht dund Aufgad schleuniger Erfüllung , nur der paffenden ft
Austheilung und Anstatt des Herrn Obrist von Bre . p
chern , so wie der Bravour der Truppen zu danken .— b
Wir machten im Dorf einen feindlichen Kapital » '

ge- v
sangen , hatten aber von unsrer Seite den braven ser« b
vischrn Haupimann Radivojowich dlessirt , da er durch L
seine Aacifcrung odbcnanntea detaschirtcu ftinbü . r
chen Posten zurückdrücken half . r

Schreiben aus 8rankfurt , vsm 12 . Nov . Seit i
zehen Tagen gehen alle Schlesische Regimenter von L
Preußen in allem rotausend Mann durch hiesige Stadt t
nach Polen . Die Franzosen nähern sich der Festung
Mainz immer mehr und mehr , sie sind nur noch eine 5
halbe Stunde weit davon entfernt . Das Kanonircn L
geht Tag und Nacht ununterbrochen fort , so daß man a
hier jeden Schuß deutlich » örk. Heute gr ffcn die §
Franzose, , mit drey Kolonnen zugleich an , wurden z
aber zurückgeschlagen, «m Sturm sollen von ihnen 2000 8
Manu todl und blcßirt auf dem Platz geblieben ftyn « i
Hier packt und Suchtet wiiklich wieder Jedermann . «

Schreiben eines ivberrheiners an seinen Freund k
in Mainz , vom 12 . Nov . Nach langem Forschen k
weiß ich nun endlich, baß Du in Mainz bist und die, r
ftn wichtigen Posten , nach bem cs die Franken gelüstet, t
um wenn nicht Friede wird , tiefer in das Herz von Z
Deuischland einbringen zu können , mit vertheidigen n
hil' st. Ich neide dich um die schöne Gelegenheit , wel, d
che Du nun hast , Ehre und Dank zu sammeln. Seit L
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d» Nähe der Franken , welche , wie man sagt , Befehl

haben sollen , wenn es drüben nicht gluckt auf zwei

Blinkten den Rheinzu paßiren , welches ihnen bei die .

str Iahrszeit und Witterung und unfern Verthcidj .

gungsanstalten übel bekommen möchte , und : der

angefangnen Belagerung , von deren Ausgang bas

Wahl oder Weh von Millionen abhänqt , sehen Tau¬

lende von allem weg nur auf euch , ängstlich viele ,

die durch die bisherige , unerwartete und traurige Be »

gegnisse schreckhaft und grämlich geworden sind , aber

bei wetten die M ' isten und unter diesen die Kenner deck

Terrains und der Festung , die in einem furchtbarenV rthei »

dlgungsstand und mit allem wohl versehen scyn soll,ohne das

mmdcste für euch m fürchten , da es b - i der einen freien ,

offnen Seite an Mannschaft , Munition und Lcdensmitt . ln

nie fehlen kann , und der edle Landgras von Cassel mit

seinen braven Hessen , und die biedere Frankfurter , für

deren Ruhe ihr kämpft , euch nahe sind , und die

Besatzung gewiß nicht Mangel leiden lassen werden .
Bei diesen Aussichten ist mir nicht bange um dich ,
und ich möchte wähl Tausend gegen Eins wetten ,
daß ihr unter dem Kommando eurer tapftrn und

unbestechlichen Chefs dein Reich diese Feste er¬

halten , und von feindlichen Drohungen , U - bcrre .

düngen , Gold und Waffen unüberwunden bleiben und

jeden , der von Uedergabe sprechen sollte , als einen Ver¬
pesteten ausstossen und mit Schande brandmarken wer¬
det . Welch ein Fest muS es für alle scyn , wann ihr
nach glücklich bestandenem Kampf den lauten Jubel
der nahen und fernen Deutschen hören und die Freu »
denthränen so vieler , die euch als ihre Schutzengel ver¬
ehren , fließen sehen werdet . Lebe wohl uns treu und
tapfer ! In Mannheim , wo man äufferft auf der Hut
ist , da der Feind Mit seinen Werkern der bedrohten
Rheinschanze sich immer mehr nähern soll , wünsch ich
dich bald umarmen zu können .

Mainz , vom rz . Nov . ( Relation .) Den 12 .
Der Feind nahm Revange von gestern ; schon in der
Nacht war er in steter Bewegung , seine Patrouillen
allarmirtc » mchrnalen unsre Vortruvpen bei Bretzen .
heim . Um Uhr früh zeiate er sich in dieser Gegend
zuerst und besetzte die Anhöhen links und rechlS dem
Dorf mit Infanterie und Artillerie ; doch hielt er beide
immer hinter dem Rücken gegen unser Geschütz gedeck¬
ter zurück , auch wachte er keinen Gebrauch von seiner
Artillerie . Um halb 8 Uhr fimg der Feind an , aus
der heiligen Kreutzer Schanze mit 6 und von dem Fuß
der Laubenheimer Anhöhe mit 5 Kanonen das lebhaf¬
teste Feuer auf unsre bei Weisenau ncu angelegte zwei
Flechen zu machen , wodurch auch die Arbeit im Freien
unmöglich war , doch wurde solche an einigen me ' c e.
deckten Plätzen ununterbrochen sortgefühtt . Bald nach
8 Uhr Hckten auch 2 feindliche Kolonnen , jede von

ein Paar Bataillon Infanterie vnd eben so dies Ka «

vollene nnd 2 Kanonen von Mombach und Gonsenheim
vor , drücken unsre Vorposten von der Hartmüh ! zu»

rück , blieben mit dem Gros vcr Truppe und dem Ge¬

schütz ebenfalls an dem inner » Abhange des Harle «

Bergs stehen und schoben ihre Tiralleurs auf der An .

höhe sowohl , als in der Tiefe bis an de» hohlen Weg
teS Prekigechaus und bis an den Wassergraben vvr ,

welcher das Thal quer durchschnridet ; diese feind¬
liche Plänkler in der Tieft , wurden von ihrem

ge eckten Geschütz stets unterstützt , ohne daß man dem¬

selben vom Hauplstein und der Ioge -Heimer Aue nur

das Geringste anhaben konnte . Die von Gonsenheim
zuweit vvrgeprellle Kavallerie aber wurde von der Di¬

vision von Waldeck Dragoner mit einem Kommando
Pfälzer Chcvauxlegers , obgleich die erster ? wenigstens
Lmal so stark war , durch « ine rasche Attaque leicht ge¬
worfen ; sie war bereits in die Flanke genommen und
würbe trotz ihrer Stärke größteniheils gefangen ge¬
nommen worden seyn , wenn nicht 2 feindliche im

Weingebürg vor Gonsenheim versteckte Jnfavtericba «
taillonS das weitere Vordringen unsre » Kavallerie un¬
möglich gemacht hätten . Das ganze feindliche Un¬
ternehmen fleht um so mehr einer allgemeinen plün .
dernden Rekognoscirung gleich , als man vom Obser¬
vatorium den Feind währender Affaire aus Mombach ,
Gonsenheim und Bretzenheim Stroh und sonstige Beu .
le zurück tragen sah . Wir haben einige blessirke Of «
ficirrs , worunter mein Adjutant , Oberlicutnant von
Titz des Lascischen Regiments , begriffen ist , unser
übriger Verlust kann noch nicht angegeben werden .
Wir machten nur einige Gefangne .

Neu ,
R . R Gouverneur - er Festung Mainz .

Frankfurt , vom rz Nsv . Nimwegen wurde in der
Nacht aufden6 . ebenfalls von dcnDeutschen u . Britten ver¬
lassen nnkMorgens von den Franzosen in Besitz genommen .
— In Mainz wurde besohlen , bei einem entstehenden
Kanonieren sollte kein Bürger auf die Wälle ober
Kirchtyürme laufen , sondern bei seinem Gewerb ruhig
bleiben , widrigenfalls würde jeder ohne Ansehen der
Person 2z Prügel erhalten . Ob chon eineBombardirung
noch nicht zu vermuthen ist , so sollen dennoch die Spei¬
cher m >t angefeuchtetem Miste belegt , große Bütten
mit Wasser auf die Straßen gestellt , und vre Keller ,
löchcr und Kcllerthürcn mit Mist verwahrt werden .
Sämtlichen Begürerren in dem Gallenfeld wurde
aurgeqeden , ihre Gartenhäuser , Hütten , Mauern
und brellerne Wände niederzureisen . Alle Eistnhändler
und sonstige Bürger haben den io . Befehl erhalten ,
ihr vorrälhigcs Pulver innerhalb 24 Stunden in das
miliiairische Magazin gegen Bezahlung ein, »liefern . —
Statt dem bisherigen Kommandanten in Mainz , M .
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neral Feeyherrn von Huff , welcher noch krank ist ,kommanbitt einsweilen Herr General von Neu . Die
Besatzung soll würklich 17 tausend Mann stark ssyn.N . S . Wir vernehmen so eben den Erfolg der
gestern gehörten so heftigen Kanonade : Dreimal mach,len die Franzosen auf die Nonncnoue den wüthendstenSturm , und eben so vielmal wurden fie von denmit unerschütterlichem Mulh fechtenden Kaiserlichenmit dem Bajvuet zurückgeschlagen. — Aach vernimmtman . bei Nimwegen ssy noch vorher , ehe es »er,
lassi » wurde , ein sehr hitziges Treffen zwischen denBri ten und Franzoien vorqefallen . Die Britten
vernagelten sämtliche Kanonen , machten sie ganz un .brau .odar und überließen « iSdann ' erst den Franzosendie Stadt . — Die Russen sollen die Vorstadt Pragavor Wirschau eing. nvmmen , 4H00 Mann zu Gesang ,
nen gemacht und 20 Kanonen erobert haben .

Mannheim , vom iz . Nov . Gestern in VcrFrüh
der ahm man von der Seile von Mainz her den mäch.
tiqen Donner der Kanonen . Seitdem dieFranwienvom
linken Rbemuser Meister sind , treffen alle Briefe von
Mainz üb r F anksurt 2 Tage später hier ein . Den
xten und yren arbeiteten eff Franzosen mit vieler Thä ,
tiakeir aut drei Punk . en um Mamr herum an >h.
den CircumvallanonS Llnikn Den ivien waren ihre
Vedetten m Momdach , Bretzenheim ssnd dem hei¬
ligen Kreutz nahe de » Weiffenau . Täglich fallen da.
selbst starke Gefechte vor .

8rankfurt . vom 14 Nov . Der Gouverneur von
Mar -ij , der K - K . Fe dmarchall Lleutnant Baron
von Huff , welcher vom Schlag gerührt worden , ist
hie angekvmmen . - Täglich wnd noch Ver .
stäckung in Mainz e,wartet , bc >onkers Kavallerie ,
« vzu bereiis die Ställe m den großen Herrschaf,lichen
Kellern mbereitel worden sind . Vorgestern «rbeuieten
die Kroa ' en bei Zah bacv 3 feindliche Haubitzen , wo,
fü - sie <ü jede 500 fl ausdemhil erhielten . Bei der
letzcern Affaire an . er Kludisten Schanze , schleppten
hie Franzose « ihre Todlen auf dem Rücken weg , wo
« ährend der Atlake eine andere feindliche Kolonne den
Dr Bretz nhem, plünderte . Die Bauern baten um
Schonung und boten Gelb an , allem es ward abge.
schlaarn , und d -e Femke forderten nur Brod , Flessch
und Kleidungsstücke. Es he,ß>, die Frarzo en wollten
Mamr ganz «mschtttß ^ und eine » U . bcrgang über
den Rhein versuchen, allein auch zur Vereinung dieser
Ansicht wurden bereits alle Vorsichtsmaßregeln getrof.
fen G neral Melas ließ besonders vi l Kavallerie »u
diesem Behufe schon aufdrechen . Der Verlust , den
Vorgestern ^ Franzosen de, dem E » m auf sie Non .
«rnaue vor Mainz erlitte , soll sich auf boo Mann
tzttautz «.
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Mannheim , vom r ; Nsv , Von Worin - vernahm S !man gksttrn : Die französische Kommissorien rn Uvaus dieser Stadt wieder 2Z Geiseln ivegfüh en ia -l Scunter welchen sich 2 protestaniische Geistliche n,^ et»liche Weiber , deren Mänttrr sich d -sse -rs Rheins ge.flüchtet hätten , befänden , die übrigen wären Magi »strarsprrsonen und Bürgere . Dir , z Geiseln, w ichedie Französin bereits voriges Jahr weggenommen ha¬ben, sind noch ln Frankreich zurück ,
Frankreich, .

Paris , vom 5 Nov . Die Langsamkeit , womitin der Sache des Drputirten Ca rur verfahren wird ,schein ! einen so widrigen Eindruck auf das Publikumzu machen , daß die Konvenlo ^ sich veranlaßt gesehenhat , zu dekretiren , daß ie Kommission der 21 . auchbei Anwesenheit von 17 . Mitgliedern in Berachchla ,guug treten könne. Zugleich hat der SlcherheitsauS »
schnß der Polizey von -Paris die Weisung zugch - n las.
sen , em wachsames Aug auf Ca >rier zu haben undihn arznhaltcn , falls ec -Paris sollte verlassen wollte.Ei » Polizcydeamter , der wahrichcinlict, diesen Befehlfalsch verstanden , hat Carrier auf dem Weg nach obi.
ger Kommission arrctirl und obgleich der Skcherheits .
Ausschuß denselben sogleich wieder in Fc >--> r gesetztund jene , die ihn arrelirl Hallen , in gefäuss che Ver .
Wahrung hat dringen lassen , so machlr diese Sache
doch gestern großen Lärmen in der Konvention . Der
kleine Haufen Jakobiner , der noch darinn sitzt , ichne
über Verletzung des Gesetzes und der der National ,
Repräsentation schuUiqen Ehrfurcht . Dühcm zeichnete
sich besonders dabc« aus . Er machte nach und »ach
heftige Ausfälle auf die Ausschüsse , Vas Reoolutions »
Tribunal und die ganze Konvention , womit rr aber
eine schlechte Ausnahme fand . Reubell ,agic unter
andern , man müsse die Grundsätze des Volks nicht»
nur jenen einer Hondvoll Ruycsibrer verwechseln , wcl»
che gern überreden wägten , daß der Patriotismus al»
lein in ihren mtriguevvüen Kövftn sitzt rc . — Bont ,
fault , tcr von der Westarmee zurück ^ ekommen ist , ver.
sichert , daß nachdrückliche Waasregelir gegen die Rest«
der Vendre ergriffen ftyen und die 'er Krieg , dem
man eine zu gross Wichtigkeit beilege , weit weniger
furchtbar ssy , seitdem man ihn menschlicher »ühre . —
Die Sach « der 7i D «pmiricn ruhl itzt völlig Sie sind
sämtlich wieder in Frecheil ; die Siegel sind ron ihren
Papieren genommen und von ihrer Seile scheinen stie
ihre Empfindlichkeit der off «tuchen R . hc ouft -vssrn zu
« ollen — Vorgestern ist ei . weitläufiges Dekret er«
lassen worden , welches das Schicksal der arrrtirken
Personen in manchem Betracht rwlbert , besonders ie,
nee , die dlys als verdächtig eingezogen wo de» sind
und die von nun an nicht nur die freie Verwaltung
ihres Vermögens behalten , soybern auch zu . gewisse»
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Stunden ihre Verwandten und Freunde sehen dürfen .
Auch diejenigen , welche verurtheilk werden , bis zum
Frieden in gefänglicher Verwahrung zu ibleiben , ge¬
nießen dieser Vortheile , müssen aber auf den Fuß deS
im vorigen Jahr ausgeschriebenen gezwungenen Anle¬
hens , jährlich eine Taxe zahlen. — Das Nevolutjons .
lribunal fährt ohne Unterlaß in dem abscheulichen
Prsceß des Revolutionsausschusses von Nantes fort.
Jeden Tag glaubt man , daß keine Greuel mehr zu
enthüllen , und das Maas derselben voll sey , und je .
der Tag offendahrt deren neue und größere . So ent.
wickelt ßch auch die Geschichte der hiesigen Gefängnisse
und Knminaljustitz unter Robespierre ' s Tyrannei im¬
mer mehr ans eine dje Menschheit empörende und
schändende Art . — Den letzten Nachrichten aus Brüs.
sel zufolge ist man bei Mastricht an der dritten Prral.
lele . Die Besatzung von Luxemburg , welche nicht sehr
ringeschlossen zu seyn scheint , hat unter dem General
Mattel ein Korps bis nach Arlon detaschut , wo von
unfern Truppen standen , mit welchen es zu einem blu»
tigen Gefecht kam , worinn der Feind einige Gefangene
verlohren hat . — Die harten Dekrete gegen Bourbeaux
find itzt auch zurückgcnommen worden .

Preußen und Polen .
Gallizien , vom zo (Dct . Der Rath in Warschau

hat tekrctirt , bas B ' ldniß des Kosciusko in allen
Städten der Republik Polen an gehörten Orten -um
ewigen Andenken aufstellen zu lassen. Nach dem Be .
rieht der Wundärzte , die diesem Feldherrn zugefchickt
wurden , steht cs mir seinen z Wunden w gut , daß
sie baldige Genesung hoffen lassen. Falls Rußland
den Feldhcrrn KoSziusko uns wieder giebt , so sind wir
entschlossen , für diesen einzigen Mann 8002 gefangne
Russen in Freiheit zu setzen. Webt ihn Rußland nich ',
so wird es dem hohen Rath zur größten Freude ge¬
reichen , daß man den Werth desselben über mehrere
Tausende schätzt.

Thsrn , vom 1 . Nov . Den azten vorigen Mo¬
nats erschien der Fürst Poniatewski wieder mit 12202
Mann vor Sochacmv . Der Preußische Maier von
Schenck streckte gleich bei dem ersten Ncwrückcn ker
Polen eine ausserordentliche Menge derselben durch das
Kartärschenseucr nieder . Die Kanonade dauerte von
früh Morg -' ns bis um 2 Uhr Nachmittags ; endlich
hatten die Uusrigen sich verschossen und nun wagten
die Polen zu verfchiedmumalen einen Sturm auf
die Schanze , wurden aber mit den Bajonels zurück-
gesiossen. Von uns sind z Osseters blessirt , worunter
sich der Major von Schenck befindet , rinige Gemeine
und zo Todte . Die Polen hatten 27 Kanonen und
erhielten dreimal Sukkurs . Der Verlust der Polen ist
sehr groß. Man hat allein um die Schanze herum

802 Tsdke gezählt . Nachrichten auS Warschau zufolge
soll der Nationalrath es dahin gebracht haben , da»
Volk über den Verlust von General Kosziusko zu trö.
stcn und man soll daselbst itzt wieder rufen : Siegen , oder
sterben ! Man soll einesTheils sogar mit der Gesangennch «
mung General Kosziusko' S zufrieden seyn , weil man ihn be»
schuldigt, er habe ehrgchige Absichten gehabt . Als Ge-
neral Kosziusko schon verwundet auf der Erde lag ,
war , wie man erzählt, ein Kosack eben im Begriff ,
ihm noch einen zweiten Hieb zu geben , als cm russi.
scher Offizier dem Kosacken , Halt ! zuricf , zu General
Kosziusko eilte und ihn umarmte. General Kosziusko
aber soll gerufen haben , warum gönnst du mir nicht
den Tod ? Laß ihn machen ! Dieser rußische Osseter
soll General Chrusczow gewesen seyn , welchem Ge¬
neral Kosziusko seine Gemahlin so cdelmüthig fteigege.
den und aus Warschau zu ihrem Gemahl hat abreisen
lassen . Die Gemahlin des General Chrusczow ssl!
dem General Kosziusko noch selbst für jene edelmülhi»
ge That gedankt haben . Der Schaden , welcher in
Curland bei den bisherigen polnischen Unruhen verur»
sacht worden , wird aus 6 Mill. Aibertsthaler berechnet.

Berlin , vow 4 Nov . Aus Polen lief die
Nachricht ein , daß , obgleich Prinz Poniatowski,
der den Generälen Madalinski und Dombrowski in
Südprcussen zu Hilfe gekommen war , um ihnen den
Rückzug nach Polen möglich zu machen , von den vreus-
sischen Truppen geschlagen worden ist , jener Rückzug
dennoch statt gehabt hat und gedachte Generäle den
28 . Occ . mit looo zu Bromberg erbeuteten schweren
Wagen und 4220 Pferden glücklich bei Warschau an -
g .' kommcn sind. In dieser Stabt soll ein star,
ker Mangel an Lebensmitteln sich zu änssern anfangen .
Genera! Suwarow steht den neusten Nachrichten von
der rußischen Armee zufolge , bereits bei Kobilko, 4
Meilen von Warschau und man sieht itzt täglich den
wichtigsten Nachrichten entgegen. In Likthaum ist
eine G ge« konföderation ausgebrochen , an deren Spitze
sich Fürst Poninski und GroßseldherrBravickt befinden .
Oinsilicutuant von Hinrlchs kommandirt itzt das ehe¬
malige von Szekulrsche Korps. Generallieutnant von
Schwerin hat sein Hauptquartier zu Lowicz . — Es
ist gewiß,< daß England und Holland dem Herzog von
Braunschweig in sehr schmeichelhaftem Schreiben den
Oberbefehl über ihre Truppen angetragcn haben ; allein
Sk . Durch! , haben diese ehrenvolle Anerbietungen auf
die verbindlichste Weift von sich abgclehnt .

Berlin , vsm 7 Nsv . Der Lienknant vonKwrows,
ky , Adjutant des Generalmajors Herzog von Holstein.
Beck , kam so eben als Etlboihe hier an und wird
sogleich nach Potsdam weiter gehen , um Sr . Majestät
die Nachricht zu bringen , daß gedachter Herzog am
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rechten Aftr brr Narerv , in der Gegend von Ostro .lenka , die Polen angegriffen , geschlagen, 2020 Gr -fang «« gemacht und iy Kanonen erobert har.

Italien
Turin , vom Zo <vct . Man spricht hier allgemeinvon einem Waffenstillstand / der nächstens auf z Mo¬nate abgeschlossen werden soll . Die Hoffnung / densel¬ben bald bewerkstelligt zu sehen , wird auch dadurch be¬stärkt , daß itzt eine beträchtliche Menge Seide mit Er -Zaudniß unsrer Regierung aus Piemont »ach Lionallsgeführt werden darf , welche die dortige Kauflcutefür baares Geld gekauft haben , um ihre Sridenfadrj .lken wieder zu beschäffrigen. Auch Hallen sich die Iran ,- oftn an der Gränze ganz ruhig .

vermischte Nachrichten .Es heißt , auf das erste Signal werden die Preußen

k « 1. 4 r ^
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Neujahrs » wünsche pro 1795 .
Sehr viele schöne und ganz neue Sorten , auf Bö¬gen mit niedlichen Einsaßungen , in Kupfer gestochnevon allen Farben , gut iüummirke , auf Atlas , Selbe ,gemehlte , gest .kce , gepreßte , Taoacksdosen , Tabücks «deulel , Geldbeutel , Strumpfbänder rc. sind neueldmgswie alljährlich in Mackisrs Hssbuchhandlung in

Larlsruhr in verschiednrn Preiße » von 6 kr. bis zu1 st. za kr. das Stück zu haben .
Larisruhe . In MacklotS Hofbuchhandlungsind folgende Callender für « 795 . augekommen : nem.

iich Forst - und Jagd « Callender von Leonhardi , mit
iüummirten Kupfer . Gothaer Callender mit Kupfern
Leuisch und französisch. Offenbacher Callender . Erenthält 6 Kupfer aus der Zauberflöte und 6 ausdem Walddruder im Eichenthale . Taschenbuch und
Aüwanach zum geselligen Vergnügen von W . G .Becker . Mit Kupfern von Cvdow .'eki . Taschcnkallen-cher für Natur . und Garrcnfteunde , mit Abbildungen» vn Hohenheim .

Ferner ist folgende sehr intercßante Schrift für 22kr . brochlM zu haben .
Reden an Deuischlands Bürger , über Staat , Rechteund Pflichte» im Staat , deuttche Freiheit und über

Empörung . Eine von der Churfmstiich Mainzsschen
Akademie nützlicher Wissenschaften zu Erfurt aufge«
gebne Preisschrift , die das Accefft erhielt .
Tarisrnhr . Beim Oderamts > Secretarjus Rauf «

ma > n ist in Komm ßion zu haben , Deioe - heimer WeiN,
I7i4ger vnd r78tzg <r Gewächs in deßter Quantitätin klein und groverrr Quantität , in biüi sten Preißen .Larlsrul « . Nachdeme das unterm yten July die .
Ks Isyrs m vff.ntltcher Vcrsteigernng erhaltene Ge ^

wieder vorrücken. - Auch Briefe aus Man«»Helm melde» , man setze sich dort in Bewegung ,ehestens wieder über den Nhrm zu gehen.
Allen unser» Verwandten , Gönnern und Freunde «machen wir hiermit bekannt , daß unsere geliebtcste Mut¬ter , die vcrwiitibte Fra » Rcnnttammerralh Diezinhmie Abend nach halb y Uhc an den Folgen eines sievor z Tagen befallenen hizigen Schleim - und Gallen ,fiedecs verschieden ist. Wir starren für alle der Seelchen er,wieftne Liebe, Wohlwollen und Frcundlchaft den ge.horsamsten Danck ab und empfehlen uns , unter Ver ,bittung aller Condvlcnz, zu fernerer Gewogenheit ge»horsamst. Carlsruhe de» rzten Nov . 1794 .Der verblichenen Sohn Tochtermann

und Töchrer .
k T r 17 L I.
bott L 2222 fl kaS denen Ziegler Zapfischen Kindererster Ehe zugehörigen Ziegeihüucn Antheils im söge-nannten Haardwinkrl samt dabei befindlichen StückG »ch , dw Ratification nich , erthcilt , hingegen ein«weitere Versteigerung auf Montag den 24 . dieses Mo .nats der deren das inzwischen erfolgte Nachgebvt von2422 si. zur Grundlage genommen werden solle , ver»fügt worden ist ; so wird hievon dem Publiko hiedurchbcs Eudes öffentliche Nachricht ertheiiel , damit sichdie allcnfalfige Liebhaber « , wenn solche das Ziegelhüt »tcnwerk vorder » beaugenscheinigt haben , an bcmeldtemTag Nachmittags 2 Uhc auf hiesigem Rathhaus ein,finden, der Steigerung beiwohnen Mid das Weitere ab ,warten können , wobei roch angcmgr wirb , daß auchAuswärtige bei solcher zugelassen werben , iedoch müssendieselbe sich wegen ihres guten Lnmuchs und besitzen,den Vermögens - mir Obrigkeitlichen Zeugnissen lcgikimi,reu können. Verordnet dcy Oberamt Carlsruhe den7 >.en Nov . 1794 .

Frankfurt . Zu der ersten Klasse der hiesigen 7tenStiftungs - Lotterie , welche dm zmi Dec ^mbcr d .gezogen wird , sind ganze Loose zu z fi . — wie auchdurch ave 5 Klassen gült , e zu 40 st . die Plane aberunenlqeldlich bei mir zu haben .
Die in dieser Lotterie vrrauskommrnde Hauptpreise ,welche in fi. Z0020 , 15222 , 7002 , 4502 , 5500 , »von Z2 2 2 von 2502 , 2000 , 2 von i2oo , mehre¬re zu lQO2 fi. nebst »om vielen geringer » Preisen de»

stch -n werden die daran The ' inehmknden von ihrerbeionderu vor,hei >hafl >n E ' vrichtung überzeugen. Die¬
jenige , die mich mit ihren A f . räaen beehren , dürfen
sich auf die pünkilichste unv geschwindeste Ausführung
derselben sicher venaste» . I > <D - TViuckter ,

, am Leonhardschor in Frankfurt am Main .
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